


Hallo, ich bin es, Horst Bäumchen,
 
kennt Ihr mich noch ?
In unserem Heft „KinderTräume“ 
erfährst Du alles über unser Kinder­
fest „Im Zirkus ist was los“.
Außerdem kannst Du viele tolle 
Geschichten lesen, Rätsel lösen 
und Bilder ausmalen.
 
Ich wünsche Dir viel Spaß.
 
Bis dann. Ich freue mich auf Dich!
 
Dein Horst Bäumchen

Bei unserem Kinderfest gibt 
es sechs verschiedene Spiel­
aktionen. Für jedes Spiel erhältst 
Du einen „Horst Bäumchen 
Stempel“. Sammle die Stempel 
und suche Dir dann einen Preis 
aus.

Es lohnt sich!

Es grüßt Euch

Mach mit

Horst Bäumchen

und sichere Dir tolle Preise
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Annabelles großer Wunsch

Annabelle ist ein kleines Mädchen und wohnt mit ihren Eltern und 

ihrer kleinen Schwester in einer großen Stadt.

Sie ist ein fröhliches und lustiges Kind und unternimmt gern Aus­

flüge mit ihrer Familie.

Seit zwei Tagen ist ein Zirkus in der Stadt und viele große bunte Wa­

gen stehen auf der Festwiese. Alle Kinder im Kindergarten sprachen schon davon. 

Auf dem Heimweg vom Kindergarten kam Annabelle mit ihrer Mama dort vorbei und sah 

die großen Tiere. Ein Mann übte gerade mit den Kamelen eine Parade. Annabelle war so 

begeistert, dass sie auf dem Heimweg nur noch von den Kamelen sprach. Zu Hause ange­

kommen, spielte sie gleich mit ihrer Schwester Zirkus. Sie war die Tänzerin auf dem Seil 

und die kleine Schwester zeigte ihre Tierschau mit allen Plüschtieren.

Im Nu war es Essenszeit und auch beim Abendbrot wurde nur vom Zirkus gesprochen. 

Der größte Wunsch von Annabelle war ein Zirkusbesuch. Mama sagte, dass alle Veran­

staltungen schon ausverkauft sind und es keine Karten mehr gibt. Annabelle wurde sehr 

traurig und das Abendessen wollte ihr gar nicht mehr schmecken. Auch die Vorfreude auf 

den nächsten Tag, da hatte sie nämlich Geburtstag, war auf einmal weg.

Am nächsten Morgen wurde sie von ihrer kleinen Schwester geweckt. Auf dem Geburts­

tagstisch im Wohnzimmer brannten die Kerzen und viele Geschenke standen darauf.  

Zuerst war das größte Geschenk mit auspacken dran, dann das etwas kleinere Geschenk 

und zum Schluss ein ganz kleines Geschenk.

Annabelle hatte die ganze Nacht vom Zirkus geträumt und war 

deshalb beim Auspacken immer noch ein bisschen traurig. 

In dem kleinsten Päckchen konnte doch nichts Besonderes 

sein. Sie packte das kleine Geschenk aus und freute sich riesig. 

Zirkuskarten waren darin!

Papa hatte sich für den Nachmittag von Arbeit freigenommen 

und die ganze Familie besuchte die Vorstellung. 

Am Abend nach dem Zirkusbesuch war Annabelle glücklich. 

Ihr großer Wunsch war in Erfüllung gegangen.



Hurra, wir feiern wiederKinderfest
Im Zirkus ist was los!

Am 9. September möchten wir mit Dir unser 
Kinderfest feiern.
Es findet von 14:00 bis 18:00 Uhr auf dem 
Innenhof der Wohnungsgenossenschaft in 
der Wolfgangstraße 30 statt.

In diesem Jahr besuchen wir den Zirkus.
Viele Aktionsspiele warten auf Dich, wie:

Pedalolauf, Jonglieren, Ballwurfmaschine, 
Hula Hoop und Seilbalancieren.

Wenn Du bei allen Spielen mitgemacht 
hast, darfst Du Dir einen tollen Preis aussu­
chen.



Hurra, wir feiern wiederKinderfest
Eine Hüpfburg und das beliebte Kinder­
schminken sind natürlich wieder dabei. Auch 
Mal- und Basteltische dürfen nicht fehlen. 
Hier kannst Du Clownshüte und Zaubertüten 
basteln. Charlys Rappelkiste sorgt für Spaß 
und Unterhaltung. 

Eine große Zaubershow „Im Zirkus“ beginnt 
15:00 Uhr. Der Kinder- und Jugendzirkus 
„Raxli faxli“ startet um 15:30 Uhr und 
16:00 Uhr fängt die Magie- und Actionshow 
mit Feuerschlucken und Riesenschlangen an. 
Wenn Du Lust hast, kannst Du auch auf 
einem Pferd reiten.

Mit einem Foto wird der Tag für Dich unver­
gesslich, also nicht verpassen!

Wir laden alle Kinder ein und freuen uns auf 
einen bunten Nachmittag mit Euch!



Rätselspaß

Schreibe die gewünschten Begriffe in das Rätselgitter. Die       Kästchen ergeben das Lö­
sungswort. Bringe es in die richtige Reihenfolge und es kommt ein besonderes Fest heraus.

© Rätselstunde
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Wo kommen die Schneeflocken her?

Alle Kinder lieben es, wenn die Schneeflocken 
im Winter vom Himmel fallen.
Man kann rodeln, einen Schneemann bauen 
oder eine Schneeballschlacht machen.

Aber warum geht das nicht auch im Sommer?

Dass Schneeflocken aus Wasser bestehen haben wir sicher schon selbst bemerkt, wenn 
die gerade gefallenen Flocken in der Hand schmelzen. 
Es ist eine lange Reise für die Schneeflocken. Doch fangen wir am Anfang an.
Die Wolken am Himmel, die wir sehen, bestehen aus Wasserdampf. Wird es kälter,
bilden sich aus dem Wasserdampf winzig kleine Wassertröpfchen. Wird es noch kälter, 
dann gefrieren diese kleinsten Wassertröpfchen und die Umgebungstemperatur steigt 
ganz kurzfristig wieder an. Und hier passiert das kleine Wunder. Der wiederentstehende 
Wasserdampf wird zu kleinen Kristallen.
Ganz unterschiedliche Formen können hierbei entstehen und jedes Kristall ist ein we­
nig anders.
Bis hierhin haben wir aber noch keine Schneeflocken. Jetzt können die Schneeflocken 
entstehen. Ähnlich wie beim Klettverschluss verhaken sich die kleinen Kristalle unter­
einander. Sind es viele, fallen große Schneeflocken vom Himmel, sind es weniger, sind 
auch die Schneeflocken kleiner.
Bei einer Temperatur von unter minus 5 °C fallen kleine Schneeflocken und ist es wär­
mer als minus 5°C fallen größere Flocken.
Es gibt unterschiedlichen Schnee. Pulverschnee ist sehr trocken und wir können schwer 
einen Schneeball formen. Besser ist der Feuchtschnee. Hier kann man prima den 
Schneemann bauen, denn die kleinen Kristalle lassen sich gut zusammendrücken.

Und was ist nun mit dem Sommer und dem Schnee?
Alle Schneeflocken werden bei Temperaturen über 0° C zu Wasser, wir haben Pfützen 
auf der Straße. Es ist einfach zu warm.

Euer Horst Bäumchen
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